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Das OECD-Musterabkommen zur Ver-
meidung der Doppelbesteuerung auf dem 
Gebiet der Steuern vom Einkommen und 
vom Vermögen ist wegweisend für den Ab-
schluss österreichischer Doppelbesteue-
rungsabkommen (DBA), die sich daran an-
lehnen. Ausgehend vom Musterabkommen 
werden dessen einzelne Artikel detailliert 
und praxisbezogen erläutert – womit 
gleichzeitig eine Kommentierung sämtlicher  
österreichischer DBA vorliegt. 

Im Mittelpunkt der Kommentierung der 
2. Auflage steht das Update 2017 von 
OECD-Musterabkommen und OECD-
Musterkommentar, das die wohl umfas-
sendsten Änderungen seit Jahrzehn-
ten mit sich bringt.

Zum besseren Verständnis finden Sie den 
Text des OECD-Musterkommentars und 
des österreichischen Musterabkommens 
im Anschluss an den jeweiligen Artikel des 
Musterabkommens. 

DBA-Kommentar 
kompakt und praxisrelevant

DIE HERAUSGEBER
Assoz. Univ.-Prof. Dr. Dietmar 
Aigner lehrt und forscht am Institut 
für Betriebswirtschaftliche Steuer
lehre der JKU Linz. Er befasst sich 
mit Fragen des österreichischen, 
europäischen und internationalen 
Steuerrechts.
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Fugiatiis culleniam 
dol orepe ne qui rem 
alit, omni totatet eos 
acium aria aspeddem!
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Ihre Vorteile
1. AKTUELL
Literatur und Rechtsprechung sind auf dem neuesten Stand, was dem Anwender 
höchstmögliche Aktualität bei Befassung mit der komplexen Materie garantiert.

2. PRAXISGERECHT
Zitate aus Literatur und Judikatur sowie zahlreiche Beispiele, Tabellen und  
Übersichten sorgen für Verständlichkeit.

3. ÜBERSICHTLICH
Rasches Auffinden der gewünschten Kommentierung durch Gliederungsübersichten, 
systematische und strukturierte Bearbeitung und Einsatz von „eye-catchern“.

4. KOMPAKT
Alles bei der Hand: Normtexte, Literatur und Kommentierung in einem Band.

5. KOMPETENT
Universitätslehrende und Praktiker lassen ihre langjährige Erfahrung und ihr  
umfangreiches Praxiswissen in die Bearbeitung einfließen.
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Abschnitt I
Geltungsbereich des Abkommens

Art 1Tumpel/LuketinaTumpel/Luketina

Art 1
Unter das Abkommen fallende Personen

(1) Dieses Abkommen gilt für Personen, die in einem Vertragstaat oder inbeiden Vertragstaaten ansässig sind.
(2) For the purposes of this Convention, income derived by or through anentity or arrangement that is treated as wholly or partly fiscally transparentunder the tax law of either Contracting State shall be considered to be inco-me of a resident of a Contracting State but only to the extent that the incomeis treated, for purposes of taxation by that State, as the income of a residentof that State.

(3) This Convention shall not affect the taxation, by a Contracting State, of itsresidents except with respect to the benefits granted under paragraph 3 of Ar-ticle 7, paragraph 2 of Article 9 and Articles 19, 20, 23 [A] [B], 24, 25 and 28.[OECD-MA idF Update 2017]
Österreichisches Musterabkommen
Artikel 1
Unter das Abkommen fallende Personen
Dieses Abkommen gilt für Personen, die in einem Vertragsstaat oder in beidenVertragsstaaten ansässig sind.

OECD-Musterkommentar1

COMMENTARY ON ARTICLE 1
CONCERNING THE PERSONS COVERED BY THE CONVENTIONParagraph 1
1. Whereas many conventions concluded in the first part of the 20th century wereapplicable to “citizens” of the Contracting States, conventions concluded after-wards almost always apply to “residents” of one or both of the Contracting Statesirrespective of nationality. That approach is reflected in paragraph 1. The term“resident” is defined in Article 4. The fact that a person is a resident of a Contract-ing State does not mean, however, that the person is automatically entitled to thebenefits of the Convention since some or all of these benefits may be denied undervarious provisions of the Convention, including those of Article 29.Paragraph 2

2. This paragraph addresses the situation of the income of entities or arrange-ments that one or both Contracting States treat as wholly or partly fiscally trans-
1 © OECD (2017), Model Tax Convention on Income and on Capital: CondensedVersion 2017, OECD Publishing.
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rungsabkommen (2005); Sutter/Wimpissinger (Hrsg), Freistellungs- und Anrech-

nungsmethode in den Doppelbesteuerungsabkommen (2002); Sutter/Zehetner

(Hrsg), Triangular Tax Cases (2004); Thömmes/Lang/Schuch (Hrsg), Investitions-

und Steuerstandort Österreich (2005); Toifl, Personengesellschaften im Recht der

Doppelbesteuerungsabkommen (2003); Toifl, Wegzugsbesteuerung (1996); Tum-

pel, Harmonisierung der direkten Unternehmensbesteuerung in der EU (1994);

Urtz/Züger (Hrsg), Personengesellschaften im internationalen Steuerrecht (2001);

Wassermeyer/Lang/Schuch (Hrsg), Doppelbesteuerung. OECD-Musterabkom-

men, DBA Österreich-Deutschland, Kommentar2 (2010); Zehetner, Kapitaler-

tragsteuer im Internationalen Steuerrecht (2001); Züger, Schiedsverfahren für

Doppelbesteuerungsabkommen (2001).
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schaft besteuert werden können (Loukota, SWI 1993, 282; Schuchter/Toifl in

GedS Quantschnigg 368; s a EAS 2555 = SWI 2005, 359).

31 Aufsichtsratsvergütungen unterliegen unter gewissen Voraussetzungen der

Meldeverpflichtung nach § 109a EStG iVm der Verordnung BGBl II 2001/

417 (s EStR Rz 8300 ff; Bendlinger in IntStR Rz XXIV/10 f); hat von den Ver-

gütungen ein Steuerabzug nach § 99 EStG zu erfolgen, besteht jedoch keine

(zusätzliche) Meldeverpflichtung nach § 109b EStG (§ 109b Abs 3 EStG).

32 Ist Österreich Ansässigkeitsstaat, so werden die Aufsichtsratsvergütungen

idR entsprechend Art 23 unter Progressionsvorbehalt freigestellt; nur in

wenigen Abkommen ist generell (und damit auch für Aufsichts- und Verwal-

tungsratsvergütungen) die Anrechnungsmethode vorgesehen (zB nach

Art 24 Abs 2 DBA Großbritannien oder Art 23 Abs 3 lit a DBA Italien), wo-

bei im DBA Liechtenstein spezifisch für Aufsichtsratsvergütungen die An-

wendung der Anrechnungsmethode angeordnet wird (Art 23 Abs 2 DBA).

Toifl Art 17
Künstler und Sportler

1. Ungeachtet des Artikels 15 können Einkünfte, die eine in einem Ver-

tragsstaat ansässige Person als Künstler, wie Bühnen-, Film-, Rund-

funk- und Fernsehkünstler sowie Musiker, oder als Sportler aus ihrer

im anderen Vertragsstaat persönlich ausgeübten Tätigkeit bezieht, im

anderen Staat besteuert werden.
2. Fließen Einkünfte aus einer von einem Künstler oder Sportler in dieser

Eigenschaft persönlich ausgeübten Tätigkeit nicht dem Künstler oder

Sportler selbst, sondern einer anderen Person zu, so können diese Ein-

künfte ungeachtet des Artikels 15 in dem Vertragsstaat besteuert wer-

den, in dem der Künstler oder Sportler seine Tätigkeit ausübt.

[OECD-MA idF Update 2014]

Österreichisches Musterabkommen

Artikel 16
Künstler und Sportler
(1) Ungeachtet der Artikel 7 und 14 dürfen Einkünfte, die eine in einem Vertrags-

staat ansässige Person als Künstler, wie Bühnen-, Film-, Rundfunk- und Fernseh-

künstler sowie Musiker, oder als Sportler aus ihrer im anderen Vertragsstaat per-

sönlich ausgeübten Tätigkeit bezieht, im anderen Staat besteuert werden.

(2) Fließen Einkünfte aus einer von einem Künstler oder Sportler in dieser Eigen-

schaft persönlich ausgeübten Tätigkeit nicht dem Künstler oder Sportler selbst,

sondern einer anderen Person zu, so dürfen diese Einkünfte ungeachtet der Arti-

kel 7 und 14 in dem Vertragsstaat besteuert werden, in dem der Künstler oder

Sportler seine Tätigkeit ausübt.

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Einkünfte aus der von Künstlern oder

Sportlern in einem Vertragsstaat ausgeübten Tätigkeit, wenn der Aufenthalt in
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